
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-
Liste-Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Erysiphe catalpae Simonyan

Organismengruppe
Phytoparasitische Kleinpilze

Rote-Liste-Kategorie
Nicht etabliert (keine Rote-Liste-Kategorie)

Verantwortlichkeit Deutschlands
Nicht etabliert (keine Verantwortlichkeitskategorie)

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Die Kategorieänderung ist nicht bewertbar, beispielsweise weil das Taxon
in der alten Gesamtliste nicht enthalten oder nicht bewertet war (inkl. ⬧
→ ⬧)

Weitere Kommentare
Die einzige sichere Angabe aus Deutschland stammt aus dem Jahr 1887.
Nach Ale-Agha et al. (2004) wurde der Pilz 2003 angeblich erneut
eingeschleppt; nach Schmidt & Scholler (2012) weist der dazugehörige
Beleg (Herbarium München M 19308) jedoch nur Erysiphe elevata-
Fruchtkörper auf (vgl. auch dazugehörige Anm. in Klenke & Scholler
2015).

Einbürgerungsstatus
Unbeständige
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